
Beiträge zur Lepidopteren-Fauna Slavoniens
von

Otto Bohatsch in Wien.

Vor hundert Jahren ist die letzte Arbeit erschienen, welche
einiges über slavonische Schmetterlinge enthält, sie betitelt sich:
Iter per Poseganam Sclavoniae provinciam mensibus Junio et Julio
anno 1782 susceptum. a Mathia Pil ler , historiae iiaturalis, et
Ludovico Mit terbacher , oeconomiae rusticae, in regia univer-
sitate budensi professoribus presbyteris (Bndae 1783); es werden
darin 30 Arten Macrolepidoptereii erwähnt und davon i 1 beschrieben
und abgebildet; Dr. Staudinger citiert von ihnen in seinem
Katalog 1871 nur eine einzige Art: Eriopus Purpureofasciata Pi l ler
(Pteridis F.), während ich nun die übrigen in niçine.-jiaebfolgenden
Mittheilungen einbeziehe.

Meine Fundorte sind vom oberwähnten Poszega nur eine
Tagesreise entfernt und liegen im selben Comitate; ich besuchte
nämlich seit 1883 fünfmal das Bad Lipik bei Pakrac und zwar
fast immer von Ende Juni bis Anfangs August; nur heuer war
ich schon ein Monat früher dort. Während dieses Zeitraumes habe
ich fast 400 Arten. Macrolepidoptereii erbeutet, worunter einige
sehr seltene waren, und wird sich diese Zahl gewiss vergrössern,
indem ich Lipik regelmässig zu besuchen gedenke.

Nach der interessanten Brochure des mir befreundeten dortigen
Badearztes, Herrn Dr. Heinrich Kern, liegt das Jodbad Lipik
152 Meter über der Meeresfläche. zwischen dem 45. und 46. Grad
nördlicher Breite und dem 34. und 35* Grad östlicher Länge von
Ferro in einem von 3 Seiten von hohen Bergen umschlossenen
Thale, welches sich nur gegen Westen hin öffnet. Das Grundgebirge
dieser Gegend besteht aus Granit, um welchen sich Glimmerschiefer
lagert. Letzterer tritt sowohl nördlich als südlich von Lipik zu Tage
und bildet sodann gegen Westen eine bedeutende Abdachung. Der
Glimmerschiefer wird von Tertiärgebilden mantelförmig umlagert,
deren ältestes Glied bei Lipik aus Leithakalk besteht, welcher auch
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in Fakrac und-Gaglic . austritt. Der Leithakalk wird von.weisseii
und gelblichen Kalkmergeln bedeckt, auf welchen schliesslich
Congerientegel lagert; letzterer ist am mächtigsten entwickelt und
das gesainmte Hügelland besteht aus selbem. Trachyt wurde
zwischen Lipik und Lipowac, dann bei Viiciii entdeckt und hat
jedenfalls dieses Eruptivgestein jene tiefen Spalten. verursacht, in
welchen die Lipikerquellen erwärmt werden. Letztere besitzen eine
Temperatur von 51° Eeaumur und ist deren Benützung von vor-
züglicher Wirkung; das Bad Lipik war deshalb schon seit Römers-
zeiten bekannt.

Nahe dem Badehôtel beginnen die feuchten Thalwiesen, welche
meistens nach Landessitte mit Hecken umgeben sind. Letztere
sind sehr alt, oft meterbreit und bestehen aus den verschiedensten
Pflanzen, z. B. Weiden, Ulmen, Ahorn, Eichen, Schlehen, Kosen,
Salix caprea, Clematis etc. Sind nun die Wiesen abgemäht, so ist
das Klopfen der Hecken ungemein ergiebig. 20 Minuten weiter trifft
man sonnige Anhöhen, wo wieder ganz andere Arten fliegen, welche
eben Tageslicht und Hitze Heben. Eine halbe Stunde von Lipik
entfernt liegt die alte Stadt Pakrac mit ihren prachtvollen Eichen-
wäldern, gleichzeitig Bahnstation und von Wien aus in 15 Stunden
zu erreichen; viele Arten habe ich nur auf den dortigen Wald-
wiesen und Wegen gefangen.

Das Pangterrain ist also sehr verschieden und dadurch die
grosse Artenzahl von Lepidopteren begründet, welche ich nach-
folgend anführe:

1. Papilio Poda l i r iusL . An heissen Julitagen sitzen sie rudel-
weise an feuchten Stellen der Strassengräben ; man kann

; sich leicht einen Begriff von dem häufigen Vorkommen
dieser Art machen, wenn ich erwähne, dass ich auf einem
Zug meines Netzes 8 Exemplare fieng; trotzdem habe
ich nie darunter die v. Zancleus Z. gefunden.

2. „ Machaon L. Seltener als die vorige Art auf Strassen
und Anhöhen. .

3. Thais Polyxena Schiff. Ich fand heuer im Juni die Kaupe
auf Aristolochia.

4. Aporia Crataegi L. Im Juni sehr häufig.
5. Pieris Β ras s i cae L. Juli ziemlich häufig.
6. „ Kapae L. Ueberall gemein zur gleichen Zeit.
7. „ Ν api L. Im Juni und Juli häufig; meistens zur v. Na-

paeae Esp. gehörig, jedoch kommen darunter auch
Exemplare der Stammart vor, welche starkbestäubte
Rippen der Hinterflügelunterseite besitzen.
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8. Pieris D a p l i d i c e L. Juli, selten.
9. Leucophasia S i η a ρ i s L. Im Juni und Juli überall gemein

nebst γ. D i n i e n s i s B. (Weibchen Ery s imi Bkh.).
10. Colias Hya le L. Im Juli auf Wiesen häufig.
11. „ Myrmidon e E s p. Selten.
12. „ E dus a F. Häufiger als Torige, darunter sehr selten die

a b. H e 1 i e e H b.
13. Rhodocera Rhamni L. Häufig auf Waldwiesen.
14. Tliecla B e t u l a e L . Ende Juli an Hecken ziemlich selten;

am 25. Juli 1889 fieng ich ein Weibchen der ab. Sp i -
no s a e Ger h. (Lyc. T. 3, Fig. 2) ; der Autor meint
damit jeue Aberration des Männchens, welche an der
Mittelzelle der Vorderflügel einen grossen und 2 kleinere
gelbliche Flecke deutlich zeigt; nun besitzt das τοη mir
gefangene Weibchen statt der normalen rothgelben Quer-
binde genau dieselbe Zeichnung der männlichen ab. Spi-
nosae Gerh., und ist deshalb sehr interessant. ,

15. „ Spini Schiff. Ende Juni an Hecken ziemlich selten.
16. „ I l i e i s Esp. Anfangs Juli selten an Eichengebüsch.
17. ' „ Acac i aeF . Zur selben Zeit etwas häufiger auf sonnigen

Anhöhen.
18. „ P r u n i L·. Im Juni ziemlich häufig auf Waldwegen.
19. „ Kubi L. Im Juni überall gemein.
20. „ Que reu s L. Nur bei Pakrac im Juli an Waldrändern,

darunter-einmal die ab. Β e 11 us Gerh.
21. Polyommatus T h e r s a m o n Esp. Mitte Juli selten, die 2. Ge-

neration, längs "den Ufern der Pakra.
22. „ Ru t i l us Wem. Auf den gleichen Fundorten anfangs

Juni, und wieder Ende Juli. . . . - " .
23. „ Do r i l i s Huf n. Im Juli ziemlich häufig auf Wiesen.
24. „ P h l a e a s L. Zur gleichen Zeit überall häufig, darunter

selten die dunkle ab. E leus F.
25. Lycaena A r g i a d e s Pa l i . Im Juni und Juli überall häufig,

darunter nicht selten die ab. Core tas O. und die
männliche ab. der letzteren Form D e c o l o r a t a S tgr .
(Stett. E. Z. 1886, p. 203).

26. „ A e go η Schiff. Im Juli überall gemein.
27. „ Argus L. Ebenso häufig im Juni, jedoch nur einmal habe

ich die weibliche ab. Argyrognomon Bergst. gefangen.
28. , „ Baton Β gs t r . Anfangs Juli die 2. Generation auf

sonnigen Anhöhen ziemlich selten; in besonders schönen
Exemplaren findet man dort die Weibchen.

download unter www.biologiezentrum.at



34

29. Lycaena I ca rus Rot t. Die häufigste Lyca«na, selten jedoch
die ab. I c a r i n u s Ser. und weibliche ab. Caeru-
l e a S t g r .

30. „ Hylas Esp. (Dorylas Hb.) Im Juni auf Anhöhen,
ziemlich selten.

31. „ Meleager Esp. Auf denselben Fundorten im Juli,
etwas häufiger.

32. „ Arg io lus L. Überall gemein.
33. „ Minima Fu e si. Im Juli ziemlich häufig.
34. „ , S e mi a r g u s Kot t. Ende Juni auf feuchten Wald-

wiesen selten.
35. „ Cy l l a rus ßo t t . Im Juni selten.
36. „ Al con F. Anfangs Juli auf sonnigen Wald wiesen

. ziemlich häufig.
37. „ Ar ion L. Gleichzeitig mit voriger, aber etwas seltener;

die dortige Form ist weniger schwarz gezeichnet und
werden dadurch auf der Oberseite der Hinterflügel
deutliche Randpunkte sichtbar.

38. Nemeobius, Luciua L. Überall gemein.
39. Apatura I r is L. Nur auf Waldwegen bei Pakrac im Juli selten,

jedoch in beiden Geschlechtern gefangen.
40. „ Glytie Schiff. Trotzdem diese Art dort im Juli selten

ist, habe ich doch schon 3 Weibchen bei Tage an den
Weidenhecken gefangen.

41. Limenitis Camilla Schiff. Nur einmal im Juli verflogen bei
Pakrac erbeutet; auch Piller et Mitterbacher führt diese
Art an.

42. „ Sibi l la L. Von denselben Autoren, p. 40 citiert; ich
habe sie nicht gefangen.

43. Neptis Lucil ia F. Piller et Mitterbacher, p. 40, T. 5, Fig. 5, 6;
ich fand diese Art im Juni ziemlich selten auf Wald-
wegen bei Pakrac, darunter einmal (25. Juni 1891) ein
Weibchen der interessanten ab. Ludmilla HS. Diese
Form tritt als regelmässige Varietät schon bei
Kronstadt in Siebenbürgen auf, wovon ich mich 1881
persönlich überzeugt habe.

44. „ Aceris Lep. Anfangs Juni verflogen und wieder frisch
/ i n der 2. Julihälfte häufig auf Waldwegen bei Pakrac;

von Piller et Mitterbacher irr thü in lieh p. 41 als Leu-
cothoe L. angeführt und T. 5, Fig. 3, 4 abgebildet.

45. Yanessa Fror sa L. Im Juli häufig, darunter selten die ab.
Porima 0. . • . - * . . '
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46. Vanessa C. album L. Überall gemein.
47. „ Poly chlor os L. Von Mitte Juni an häufig.
48. „ Xanthomelas Esp. Anfangs Juni noch häufiger als

vorige; mit Vorliebe setzen sie sich auf die Sonnenseite
der Bnickenmauern.

49. „ L. album Esp. Ende Juni selten.
50. „ Urticae L·. Im Juli ziemlich häufig. ;
51. „ Jo L. Häufig.
52. „ Antiopa L. Ziemlich selten, ebenso
53. „ Atalanta L.
54. „ Cardui L. Manches Jahr sehr häufig.
55. Melitaea Mat urna L. Von Piller et Mitterbacher p. 70 als

Cynthia Schiff, angeführt und T. 4, Fig. 3, 4 abgebildet,
ebenso

56. „ Aiuinia Rott. 1. c. p. 41 als Kolosvarensis T. 4, Fig. 5, 6;
ich habe die zwei letzteren Arten nicht gefunden und
bin jedenfalls zu spät auf ihre Flugorte gekommen.

57. „ Phoebe Κ no eh. Nur bei Lipik im Juli auf Wiesen
selten ; von Piller et Mitterbacher p. 69 als Papilio
Tremulae erwähnt und T. 4, Fig. 1, 2 abgebildet.

58. „ Trivia Schiff. Im Juli bei Pakrac einmal gefangen.
59. „ Didyiua 0. Auf sonnigen Anhöhen im Juli häufig,

darunter manchmal Exemplare beider Geschlechter, wel-
che mit der v. Meridionalis Stdgr. vollkommen über-
einstimmen.

60. „ Dictynna Esp. Im Juni ziemlich häufig auf feuchten
VValdwieseu.

61. „ Athalia Rott. Überall gemein, darunter selten die
ab. Corythalia Hb. und ab. Mehadiensis Gern.;
letztere Form von Piller et Mitterbacher p. 41 irrthüm-
lich als Maturna L. citiert und T. 5, Fig. 1, 2 abgebildet.

62. „• Au relia Nick. Anfangs Juli auf Anhöhen und Wald-
wiesen häufig.

63. Argynnis Selene Schiff. Nur einmal Mitte Juli 1883 mehrere
Exemplare im Walde Krndija bei Pakrac gefangen.

64. „ Dia L. Überall gemein. . ' •
65. „ Üaphne Schiff. Im Juni auf Waldwiesen die häufigste

Argynnis. · ,
66. „ H e e a te Esp. Nur einmal iin Juli 1889 gefangen.
67. „ Lathonia L. Im Juli ziemlich selten. ·
68. „ Agí aja L Ziemlich häufig auf Wiesen.
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69. Argynnis Adippe L. Im Juli auf Waldwiesen bei Pakrac ziemlich
häufig, jedoch selten die ab. Cleodoxa O.

70. „ Paphia L. Im Juli überall gemein; am 13. Juli 1887
fieng ich eine prachtvolle Aberration, deren Hinterflügel-
unterseite fast keine grüne Färbung hat, also nahezu
silberfarb ist. '

71. Melanargia Galathea L. Im Juli sehr häufig, darunter selten
die ab. Procida Herbst und nur einmal (10. Juli 1883)
die ab. Galene 0.

72. Erebia Aethiops Esp. Im Juli auf Waldwegen bei Pakrac
ziemlich häufig, seltener die ab. Leiicotaenia Stgr.

73. Satyrus Herrn ion e L. Im Juli auf sonnigen Waldwegen bei
Pakrac ziemlich häufig, auch von Piller et Mitter-
bacher citiert.

74. „ Circe F. Gleichzeitig mit voriger Art, aber selten.
75. „ Semele L. Von Piller et Mittelbacher p. 40 erwähnt;

von mir nicht gefunden.
76. „ Dryas Sc. Ende Juli auf Anhöhen häufig; von Piller

et Mitterbacher p. 40 als Briséis Esp. citiert.
77. Paiarge Maera L. Die 2. Generation Ende Juli bei Lipik

selten.
78. „ Megera L. Auf Strassen imd Anhöhen häufig.
79. Aegeria v. Egerides Stgr. Im Juli häufig.
80. Epiuephele Janira L. Im Juli überall gemein, darunter selten

die ab. Hispulla Hb.
8t. „ Tithonus L. Ende Juli häufig auf sonnigen Anhöhen.
82. „ Hyperantus -L. Im Juli häufig. *
83. Coenonympha Iphis Schiff. Im Juni auf Wiesen ziemlich

häufig.
84. „ Arcania L. Auch im Juli auf Waldwegen an Hecken

häufig.
85. „ Pamphilus L. Überall gemein.
86. Spilothyrus Alceae Esp. Im Juli auf Strassen ziemlich häufig.
87. „ Altheae Hb. Im Juni und Juli selten auf Sumpfwiesen.
88. Syiiehthus Alveus Hb. Im Juli auf Waldwiesen selten.
89. „ Malvae L. Zur selben Zeit auf Strassen ziemlich selten.
90. Nisoniades Tages L. Überall sehr häufig, darunter manchmal

•die grosse, dunkelgefleckte ab. Cervantes Grasl.
91. Hesperia Thanmas Hfn. Im Juni ziemlich selten.
Ό2. „ Lineóla 0. Desto häufiger im Ju]i.
93. „ Acteon ßott. Im Juli selten auf Strassen.
94. n Sylvanus Esp. Gemein. *
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- 95. Hesperia .Comma L. Im Juli auf Waldwiesen selten.
96. Aeherontia Átropos L. Im todten Zustande vom dortigen Re-

staurateur Herrn AI thaler erhalten; ebenso
97. Pterogon Proserpina Pali.
98. Macroglossa Stellatarum L. Im Juli häufig.
99. Sesia Tipuliformis CI. Nur einmal im Juli 1883 morgens

an den Fenstern des Badehauses gefangen.
100. Thyris Fenestrella Sc. Anfangs Juli ziemlich selten an

feuchten Stelleu der Strassen oder auf wilden Canaillen
sitzend gefangen.

101. Ino Pruni Schiff. Im Juli selten auf Anhöhen.
102. „ Globulariae Hb. Anfangs Juli selten auf sonnigen

Bergwiesen.
103. „ Statices L. Gleichzeitig mit voriger, aber häufiger.
104. Zygaena Pilosellae Esp. Ende Juni bei Pakrac selten.
10ö. „ Achilleae Esp. Anfangs Juli auf denselben Plätzen

nicht häufig.
106. „ Cynarae Esp. Zu meiner grossen Überraschung fieng

ich heuer am 20. Juni zum 1. Male 2 Männchen dieser
seltenen Art auf sonnigen Bergwiesen bei Pakrac. Die
meisten Exemplare, welche ich in Händen hatte, stammten
von der Donauinsel Csepel bei Budapest, also vom Sand-
terraiu.

107. „ Meliloti Esp. Auf denselben Plätzen wie vorige Art
im Juli selten.

108. „ Fi l ip e η du 1 a e L. Auch bei Lipik, jedoch häufiger, selten
jedoch die ab. Cytisi Hb.

109. „ Transalpina Esp. Dort die häufigste Zigaena von Ende
Juni bis Mitte Juli.

110. „ Ephialtes ab. Falcatae Hb., ab. Corronillae Esp. und
ab. Trigonellae Esp. Nur bei Pakrac auf Waldwiesen
selten; die Stammart habe ich noch nicht gefangen.

111. „ Camiolica Sc. Im Juli ziemlich häufig in grossen,
dunklen Exemplaren.

112. Syntomis Phegea L. Ende Juni bis Juli überall sehr häufig;
heuer fieng ich zum 1. Male am 20. Juni ein prachtvolles,
frisches Stück der ab. Iphimedia Esp., während ich
vorher nie auch nur eine der Zwischenformen erbeutet habe.

113. Naclia Ancilla L. Im Juli ziemlich häufig.
114. Sarrothripa Undulana ab. Di lu tan a Hb. Nur einmal am

30. Juni 1891 ein frisches Weibehen aus Hecken geklopft.
115. Hylophila Prasinana L. Im Juli selten im Pakräcer Wald.
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116. Earias Clorana L. Anfangs Juli ziemlich häufig von Weiden
geklopft.

117. Noia Albula Hb. Ende Juli auf feuchten Wiesen sehr selten.
ILS. Calligenia Miniata Forst. Juli im Gebüsche ziemlich selten.
119. Setina Mesomella L. Im Juni ziemlich häufig.
120. Lithosia Griseola Hb. Ende Juli selten aus Wiesenhecken

geklopft.
121. „ Deplana Esp. und
122. „ Lu ride ola Zinck. Im Juli selten im Pakracer Wald.
123. „ Complana L. Häufiger auf sonnigen Anhöhen.
124. „ Sororciila Hfu. Eude Juli selten im Eichengebüsche.
125. Gnophria Quadra L. Die Eaupe im Juni, der Falter im Juli

häufig im Lipiker Park.
NB. Piller et Mitterbacher citieren unter den gefangenen Bom-

byciden eine Graminis L , womit wohl die Emydia Gram-
mica L. gemeint ist, welche ich dort noch nicht gefangen
habe, aber übersehen haben kann.

126. Deiopeia Pulchella L. Nur einmal am 20. Juli 1887 auf
einer Wiese bei Lipik gefangen; verfolgende Hesperideu
jagten selbe von einem Platz zum andern, bis ich sie
endlich erwischte.

127. Euchelia Jacobaeae L. Im Juli selten an den Ufern der
Pakra.

128. Nemeophila Russula L. Im Juli ziemlich häufig auf den
Wiesen bei Lipik.

129. „ P lan t agi ni s L. Von Piller et Mitterbacher p. 41 erwähnt.
130. Callimorpha Dominula L. Im Juli selten auf Waldwegen bei

Pakrac.
131. „ Hera L. Auch bei Lipik und häufiger.
132. Arctia Caja L. Nur die Eaupe mehrmals im Juli gefunden.
133. „ Vil lie a L. Einige Male auf Clematis gefangen. Von

Piller et Mitterbacher p. 41 erwähnt; ebenso
134. „ Hebe L. und Ì ich habe diese 2 Arten noch nicht
135. „ Aulica L.; J gefunden.
136. Spilosoma Fuliginosa L. Im Juli selten in der Mittagshitze

fliegend; desto häufiger kamen sie abends ans Licht.
137. „ Lubricipeda Esp. I Alle 3 Arten kamen im Juli
138. „ Menthastri Esp. / selten an die Laternen des .
139. „ Urticae Esp. J Lipiker Parks.
140. Cossus Cossus L. Todt vom Herrn Althaler erhalten.
141. Zeazera Pirina L. Im Juli kamen mehrmals die Männchen

ans Licht, darunter am 14. Juli 1887 eines, dessen
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Kopf noch in dem betreffenden Theile der Puppenhülse
steckte, so dass man von den Fühlern nichts bemerkt ;
dieses sonderbare Exemplar besitze ich noch jetzt in

; meiner Sammlung.

142. End agria Ulula Β kh. Heuer am 14. Juni fieng ich 2 Männ-
chen an einer Mauer mitten im Orte Lipik.

143. Heterogénea Limacodes. Hfu. Im Juni selten von Eichen
geklopft.

144. „ Asella Schiff. Nur einmal 15. Juli 1887 morgens an
den Fenstern des Badehauses gefangen.

145. Psyche Unicolor Η fu. Mitte Juni selten den Falter abends
schwärmend gefangen ; die Säcke überall sehr häufig.

146. „ Villosella 0. Nur einmal (6. Juli 1887) morgens ein
Männchen an einem Hause Lipiks sitzend gefangen.

147. „ Viciella Schiff, und 1 Von diesen 2 Arten fand ich
148. „ Η irsute Ila Hb. I nur sehr selten die Säcke.
149. Bijugis Bombycella Schiff. Im Juni selten aus Hecken

geklopft.
150. Epiehnopteryx Pulla E s p. Nur die Säcke ziemlich selten

gefunden.
151. Fumea Nitidella Hofm. Ende Juni ziemlich häufig theils

gefangen, theils gezogen.
152. „ Betulina Z. Gleichzeitig mit voriger, aber seltener.
153. „ Sepium Spr. Die glockenförmigen Säcke sind nicht

selten an den Zäunen des Lipiker Parks; ich brachte
selbe anfangs Juli nach Wien, habe jedoch nur Weib-
daraus erzogen.

154. Orgyia Gonostigma F. Ende Juli abends selten um Hecken
schwärmend..

155. „ Antiqua L. Gleichzeitig, aber häufiger.
156. Leucoma S al i ei s L. Im Juni selten.
157. Porthesia Chrysorrhoea L. Anfangs Juli sehr häufig.
158. Psilura Mona eh a L. Die Raupe im Juni, der Falter anfangs

Juli ziemlich häufig im Lipiker Park, darunter auch die
ab. Eremita O.

159. Ocneria Dispar L. Kaupe im Juni, Falter im Juli überall
gemein; erstere verwüstet manches Jahr weite Strecken
junger Eichenbestände.

160. Bombyx Neustr ia L. Die schädliche Raupe im Juni, Falter
im Juli häufig.

161. „ Quercu s L. Im Juli abends auf den Wiesen schwärmend.
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162. Bombyx Kubi L. Todt vom Herrn Al thaler erhalten. ¡
163. Lasiocampa Pruni L. ) ^ , , . T . , . . Ì '
1 s i . „ . . . . , . y I Mde Juni nur am Licht gefangen;

16¿ l Tre^HfÔîiaHb.! bei ïage nie gesimdeu. \
Letztere Art erwähnt auch Piller et Mitterbacher als
Ilicifolia (Esp.) . •

166. Saturnia Pyri Schiff. Todt vom Herrn AI tha i er erhalten.
167. Drepana Falcatar ia L. Am 28. Juli 1889 ein Weibchen bei

Pakrac gefangen. |
168. „ Cul t rar ia F. Im Juli selten auf Anböhen.
169. Cilix Glaucata Sc. Anfangs Juli ziemlich selten aus Hecken

geklopft.
170. Harpyia Eurcula L. Von Piller et Mitterbacher p. 41 an-

geführt; vielleicht ist damit die Bifida Hb. (Furcula Esp.)
gemeint; ich habe keine von beiden gefangen.

171. Notodonta Argentina Schiff. Nur einmal Mitte Juli 1883
ein verflogenes Weibchen aus Hecken gescheucht.

172. Pterostoma Palpina L. Im Juli selten.
173. Phalera Bucephala L. Nur einmal todt in einem Strassen-

graben gefunden.
174. Pygaera Curtula L. Von Piller et Mitterbacher p. 41 citiert.
175. „ Anachoreta F. Im Juli selten an Planken etc.
176. Thyatira Β at i s L. Selten im Juli verflogen aus Hecken geklopft.
177. Cymatophora Or F. Ende Juli selten.
178. Demas Coryli L. Anfangs Juli selten aus Hecken geklopft.
179. Acronycta Leporina L. Von Piller et Mitterbacher p. 41

angeführt.
180. „ Aceris L.
181. „ Ps i L.
182. „ Rumi ci s L. Die Raupe im Juni ziemlich häufig im

Lipiker Park, seltener im Juli der Falter.
183. Agrotis Pronuba ab. Innuba Tr. Im Juli einmal im Lipiker

Park gefangen.
184. „ Simulans Hfn. Mitte Juli 1883 flog abends ein Männ-

chen in mein Zimmer.
185. „ Putr ì s L. Anfangs Juli selten an den Planken des

Lipiker Parks.
186. „ Exclamationis L. Am 6. Juli 1891 ein Männchen an

einem Baume gespiesst.
187. „ Saucia Hb. Ί Je einmal im Juli an den Planken
188. „ Ypsilon Rott. J gefangen.
189. n Segetu m Schiff. Im Juli selten an den gleichenFundorten.

.
. Ί T T r , -ni i ·

Im Juli selten an Planken.
J
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190. Mamestra D i s s i m i l i s Knoeh.
191. „ B r a s s i c a e L. T · , , .

ι α ο Λ 1 τ ι Jro J uh'selten an den
192. „ Olerácea L. }ni. DUI.

Chrysozona Bkh.
Planten desLipikerParks.

194. „ Serena F.
195. Dianthoecia Cap s in col a Hb. Ì An den gleichen Fundorten
196. „ Cuctibali Fuesl . J im Juni selten. ;
197.. Liiperina Virens v. I m m a c u l a t a Stgr . Im Juli selten ans

Licht geflogen.
198. Hadena Monoglypha Hfn. Juli ) . _, .
. n n ι, · ι · η A * τ · I a n den Planken des
199. „ Η asi l i η e a F. Anfangs Juni > x . .. _, .
«ΛΛ ΤΑ IT ΛΤϋ τ · Lipiker Parks.

200. „ L a t r u n c u l a Lang. Mitte Juni ) r

201. Dipterygia S c a b r i u s e u l a L. Am 14. Juli 1891 sah ich
mittags im Pakraeer Wald ein Männchen an dem aus-
geschwitzten Safte eines Baumes saugen.

202. Eriopns Pnrpureofasciata. Piller et Mitterbacher p. 70,
T. 6, 2; ich habe selbe nur einmal am 20. Juni 1891
aus Hecken geklopft.

203. Polyphaenis Sericata Esp. Im Juli selten aus Gebüsch auf
den'Hügeln bei Lipik gescheucht.

204. Trachea A t r ip l i eis L. Ziemlich selten im Juli an Planken.
205. Eiiplexia Lu ci par a L. An den gleichen Fundorten im Juni

selten.
206. Naenia Typica L. Im Juli selten im Lipiker Park.
207. Grammesia Tr igrammica Hfn. Im Juli selten von Eichen

geklopft.
208. Caradrina Quadr ipunota ta F. Im Juli ziemlich selten

gefangen.
209. „ Ais ines Brahra. Selten.
210. Acosmetia Caliginosa Hb. Nur einmal im Juli ans Licht

geflogen. .
211. Rusina Tenebrosa Hb. Nur einmal in Pakrac ertrunken in

einem Wassertass gefunden.
212. Amphipyra Livida F. Am 20. Juli 1887 fieng ich ein Mäun-

chen an den Fenstern des Badehauses.
213. „ Pyramidea L. Im Juli selten an Planken.
214. Calymnia Affin is L. Mitte Juli selten im Pakraeer Wald.
215. „ Trapezina L. Ebendort häufiger.
216. Plastenis Retusa L. Im Juli selten aus Hecken geklopft.

217. Scoliopteryx Libatrix L. Ί T T ,. ,, • · Ώ 1 .
,?. „ , ' . T Mm Juli gelten an Planken.

218. Cncullia l i inbratiea L. )
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219. Pliisia Illi istris F. Von Piller et-Mitterbacher als Phalaena
noctua V.'iriabilis p. 40 und 70 genau beschrieben und
T. 6, 3 abgebildet,

220. „ Chrysit is L. Nur einmal (22. Juli Ί&83) abends an
Blumen schwärmend im Lipiker Park gefangen.

221. „ Gutta Gn. Selten im Juli. \ •
222. „ Gamma L. Überall gemein.
223. Aedia F u η e s t a E s p. Im Juli ziemlich-selten aus Hecken geklopft.
224. Heliothis Dipsaceus L. Im Juli ziemlich selten aufwiesen.
225. „ P e l t i g e r Schiff. Ì Im Juli selten auf sonnigen
226. Chariclea Umbra Hfn. J Anhöhen.
227. Acontia Luctuosa E s p. Ini Juni ziemlich häufig.
228. Thalpochares Su a va Hb. Ich fieug heuer Ende Juni diese

Art während der heissesten Tageszeit nicht selten auf
sterilen Bergwieseu. Um guten Erfolg zu haben, muss

. man das Terrain Schritt für Schritt absuchen. Fast jedes
Männchen ist anders gefärbt : von lehmgelb bis rothbraun;
das schwärzlichbraune Weibchen ist viel konstanter in
der Färbung und setzt sich gerne in Juniperusbüsche.

229. Erastria Pusi l la View. Im Juli ziemlich selten auf feuchten
Wiesen.

230. „ F asci a na L. Anfangs Juli ziemlich selten an den
Planken des Lipiker Parks; darunter selten die dunkle
ab. Guenei Fallón.

231. Prothymia Vir idar ia Cl. Juli ziemlich häufig ini Hiigelterrain.
232. Agrophila Τ rabea li s Se Häufig.
233. Eiiclidia Glyph i e a L. Ueberall gemein; auch von Piller et

Mitterbacher p. 41 erwähnt.
234. Catocala Elocata E s p. Raupe im Juni, Falter Ende Juli

ziemlich selten im Lipiker Park.
235 „ Nu ρ ta L. Ebendort, aber seltener; auch von Piller et

Mitterbacher p. 41 angeführt; weiters citieren sie
236. „ Sponsa L., welche ich nicht gefangen.
237. „ Electa Bkh. Im Juli selteu an Weiden. Von Piller et

Mitterbacher p. 41 irrthümlich als Pacta L. citiert.
238. „ Paranympha L. Ende Juni häufig an den Planken

des Lipiker Parks.
239. „ "Hymenaea Schiff. (Schwarzdorneule). So von Piller

et Mitterbacher p. 70 citiert und T. 6, 1 abgebildet.
240. Toxocampa Vi ci a e Hb. Im Juli selten.
241. Ayentia Flexüla Schiff. Mitte Juli ziemlich selten aus

Hecken geklopft. . .
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242. Boletobia Fuliginaria E. Anfangs Juli selten an Häusern etc.
243. Zanclognatha Tarsiplumalis Ήb Im Juli häufig aus Gebüsch

gescheucht. Von Piller et Mitterbacher p. 72 irrthümlich
als Pyralis Baibalis L. citiert und T. 6, 5 kenntlich
abgebildet.

244. „ Stramentacealis Bremer. Erster europäischer Fund-
ort. In 4 Jahren habe ich 6 Exemplare gefangen, davon
klopfte ich 5 Ende Juli stets aus derselben Hecke auf
den Wiesen bei Lipik und eines flog abends ans Licht.
Dieselbe Art wurde mir von Herrn Gian ei li in Turin
zur Determinierung eingesandt, welche er im Juni 1887
bei Savigliano (Piémont) fieng. Bremer hat diese ostsibi-
rische Art nach einem Weibchen aufgestellt und ist
selbe in Dr. Staudinger's Katalog 1871 schlecht einge-
reiht, da sie nach den geknöpften männlichen Fühlern
unmittelbar vor Grisealis Hb. gehört.

245. „ Grisealis Hb. Im Juli bei Pakrac selten.
24G. „ Tarsipenualis Tr. Auch bei Lipik zur gleichen Zeit

sehr selten.
247. „ Tarsicrinalis Kn. Im Juli häufig.
248. „ E m or tu al i s Schiff. Selten im Pakracer Wald zur

gleichen Zeit.
249. Madopa Salicalis Schiff. Ende Juni ziemlich selten aus

Hecken geklopft.
250. Herminia Gryphalis H S. Anfangs Juli nicht selten auf

kleinen Sumpfwiesen im Pakracer Wald aus Equisetum
gescheucht. Diese Art wurde von Ki ndermann im be-
nachbarten Syrmien entdeckt und gehört unmittelbar
vor Tentacularia L. Freund Stange in Friedland (Mecklen-
burg) fieng sie heuer am 5. August bei Botzen und ist
dies der erste Fundort auf deutschem Boden.

251. „ Tentacu la r ia L. Anfangs Juni und wieder Ende Juli
sehr häufig auf Wiesen.

252. „ De riva lis Hb. Ebenfalls häufig im Juli aus Gebüsch
geklopft.

253. Pechipogon Baibal is CI. Im Juli selten.
254. Hypena Kost rali s L. Ueberall gemein.
255. „ Proboscidal is L. Selten.
256. Kivula Ser iceal is Se. Im Juli auf Wiesen häufig.
257. Pseudoterpna Pru ina ta Hfn. Im Juli auf den Hügeln bei

Lipik nicht selten. ' > · . . ' ·
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258. Geometra T e r n a r i a Hb. Im Juli ziemlich häufig aus Cle-
matis geklopft- ;

259. Phorodesma Pii stillata H fu. Am 10. Juni 1891 klopfte ich
ein Pärchen von Eichen im Pakracer Wald.

2G0. „ Smaragdar ia F. Anfangs Juni .1891 nur einmal aus
Hecken gescheucht.

261. Nemoria Viridata L. Anfangs Juli selten.
262. „ Porrinata Z. Ziemlich häufig im Juli.
263. „ Strigata Mueller. ) τ ._ .. . v , ... „
O f l . m " •-η- u · τ ο im Juli ziemlich häufig aus
264. Thalera F imbr iahs Sc. τ τ , 11 ».

Hecken geklopft.
265. Jod is Lac tear i a L.
266. Acidalia Perochraria F. R. Im Juni häufig auf Wiesen.
267. „ Ochrata Sc. Anfangs Juli häufig auf sonnigen Anhöhen.
268. „ Moniliata F. Mitte Juli nicht selten auf denselben

Fundorten.
269. „ Muri cata Hfn. Im Juli ziemlich selten aus Hecken

geklopft.
270. „ Dimidiata Hfn. Ebendort Ende Juni selten.
271. „ Virgularía Hb. Irn Juli an Häusern selten.
272. „ Subsericeata Hw. Anfangs Juni selten, dann noch-

mals Ende Juli häufiger ans Hecken geklopft; unter
letzteren waren 2 Weibchen der grösseren, robusten
Form Mancuniata Knaggs, welche jedoch in der Zeich-
nung keinen Unterschied von der Stammart zeigt, trotz-
dem die Raupen beider Formen ganz verschieden sind.
Ich sperrte einige Weibchen der Subsericeata Hw. ein
und überbrachte anfangs August Freund May deren
Eier; Ende desselben Monats waren die Raupen erwachsen
und ergaben schon im September die 3. Generation;
einige Raupen waren jedoch nicht so rundlich glatt, wie
jene der Stammart, sondern von kräftigerem Körperbau,
mit deutlich abgesetzten, nach rückwärts erweiterten
Segmenten, welche oben weniger gezeichnet waren, und
dunklerem Bauch; diese überwinterten und ergaben Ende
März dés nächsten Jahres die v. Mancuniata Knaggs,
welcher Autor zuerst auf die verschiedenen Raupen auf-
merksam machte. Wir haben also noch den Beweis zu
liefern, ob die Zucht aus den Eiern der letzteren Form
denselben Verlauf nimmt und werden überhaupt alles
nochmals überprüfen.

273. „ Laevigaria Hb. Nur einmal (15. Juli 1883) an den
Fenstern des Badehauses gefangen.
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274. Acidalia Herbariata l·1. Im Juli selten an Planken,
275. „ Bise tata Hfn. Ende Juli ziemlich selten aus Hecken

geklopft. ·
276. „ Trigeminata Hw. Ende Juni nicht selten aus Gebüsch

im Pakracer Wald gescheucht.
277. „ Politata v. Abmarginata Stgr. i. 1. In der ersten

Hälfte Juli häufig sowohl im Hügelterrain, als aus
Wiesenhecken geklopft; unter hunderteii Exemplaren
habe ich nie die Stamrnart mit schwarzen Aussenrand-
binden gefunden; die bindeiilose Form hat ein ganz
verschiedenes Aussehen und verdient unbedingt einen
eigenen Namen.

278. „ Κ us ti cata F. Ende Juni selten.

279. „ Humiliata Hfn. und Ì Im Juli sehr häufig aus Hecken
280. „ Dilutaria Hb. i geklopft.
281. „ Holosericata Dup. Auf sonnigen Anhöhen im Juli

sehr häufig, darunter jedes Jahr einige Exemplare der
dunkeln ab. Ρ rae us ta ria Mu., vollkommen mit den
Typen im kais. Hofmuseum übereinstimmend.

282. „ Ni t ida ta H S. Mitte Juli manches Jahr nicht selten
auf den sonnigsten Plätzen ans Gebüsch geklopft. Das
Thierchen fliegt nicht weit und ist deshalb leicht zu
fangen. Ich habe diese Art zuerst auf deutschem
Boden entdeckt: Laibach 7. Juli 1882, seitdem fanden
sie May und Habich mehrmals bei Wien, Schieferer
am 24. Juli 1887 bei Graz. Die Nitidata H S. hat nur
eine Generation und hat Freund May die Zucht ex ovo
vollständig durchgeführt.

• · " • - <>Sj

283. „ I n o m a t a Hw. Im Jimi ziemlich selten. V/K

284. • •„ Devers ar ia H S. Selten im Juli; vorhergehende Art
mit 2, diese nur mit einer Generation, also sicher
artlich verschieden und nicht '-zusammengehörig. Inor-
nata Hw. ist dünner beschuppt, schwächer gezeichnet
und ihre Färbung hat einen grünlichen Ton.

285. „ Aversa taL. und ab. Spoliata Stgr. Im Juli ziemlich
selten.

286. „ E m a r g i u a t a L. Gleichzeitig häufig aus Hecken geklopft.
287. „ I m morata L. Auf Wiesen im Juli gemein. ,
288. t „ Rubiginata Hfn. Auf denselben Fundorten, aber

seltener. — <
289. „ Marginepuncta ta Göze. Im Juli selten.
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290. Acidalia Incanala L. (Mutata.Tr.) Anfangs Juli ziemlich selten.
291. „ Caricar la Keutti . Auf den.Wiesen bei Lipik anfangs

Juni ziemlich »selten, dann wieder Ende Juli sehr häufig;
aus eingesandten Eiern erzog Freund Hab i eh heuer die
uns in natura noch unbekannten Raupen.

292. „ Immutata L. (Sylvestrata Hb.). Gleichzeitig mit voriger,
aber seltener.

293. ,, S t r igar la Hb. Im Juli auf Wiesen selten.
294. ,, S t r ig l iar la Hb. Häufig im Juli aus Hecken geklopft.
295. „ Flaccid aria Ζ. Ende Tuli 1889 fieng ich einige pracht-

volle, frische Stücke der zweiten Generation, darunter
auch die ab. Al bica η s Stgr. i. 1. ; die erste Generation
erscheint in Ungarn anfangs Juni und habe ich selbe
in Szatmár, Baja, Budapest, Szegedin und Püspök-Ladany
gefaugen. Auf deutschem Boden wurde sie in den letzten
Jahren auch gefunden und sind mir Exemplare von
Krems (Austria inf.) und aus österr. Schlesien zur Deter-
miniern ng vorgelegen.

296. ,, Ornata Sc. Im Juli ziemlich selten.
297. „ Decorata Bkh. Anfangs Juli selten auf sonnigen

Anhöhen.
298. Zonosoma Orbi cu lar i a Hb. Im Juli ziemlich selten aus

Weidenhecken geklopft.
299. „ Annulata Schulze. Nicht häufig, Juli.
300. ,, Albiocel lar ia Hb. Alljährlich einige Exemplare Ende

Juli aus Wiesenhecken geklopft.
30!. „ Fora ta F. Juli selten im Pakracer-Wald.
302. „ Punc ta r ia L. Überall im Juli, aber nicht häufig.
303. „ Linearía ν. St rabonar ia Ά. Nur im Prakracer Wald

Mitte Juli selten. . '

304. Timandra Amataría L. Im Juli häufig.
305. Pellonia Vibicaria 01. Ebenso im Juni.
306. Abraxas Grossu la r ia ta L. Anfangs Juli ziemlich selten aus

Hecken geklopft

307. „ Ad l istata Schiff. Überall gemein.
308. „ Marginata L. und ab. Pollu ta r ia Hb. Im Juli nicht

selten aus Hecken gescheucht.

309. Bapta Temerata Hb. Im Juli ziemlich häufig aus den Wiesen-
hecke» geklopft.

310. Cabera Pusaria L. Ziemlich selten im Juni.
311. „ Exanthemata Se. Im Juli sehr häufig.
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312. Niimeria Pulverar ìa L. Nur einmal Ende Juli "bei Lipik
gefangen; von Piller et Mitterbacher als Phalaena
Geometra infasciata* p. 71 nochmals beschrieben und
T. 6, 4 abgebildet.

313. Eugonia Quercinaria Hfn. und
314. „ Erosaria ab. Tiliaria Hb. Anfangs Juli .selten von

Eichen geklopft.
315. Selenia Hilunaria Esp. und
316. „ Lunaria ab. Delunaria Hb. Im Juli selten.
317. Pericallia Syringaria L. Im Juli selten im Lipiker Park; ebenso
318. Eurymene Dolabraria L.
319. „ Angerona Primaria L. Im Juli nicht selten aus Hecken

geklopft; darunter manchmal die ab. Sordiata Fuesl.
320. Uraptevyx Sam buca ria L. Auf denselben Fundorten anfangs

Juli selten. .
321. Epione Apiciaria Schiff. Im Juli häufig aus Hecken geklopft.
322. „ Ad venaría Hb. Anfangs Juli häufig auf sonnigen An-

höhen im Gebüsch.
323. Venilia Macularia L. Häutig. \
324. Eilicrinia Gordiana, Hb. Ende Juli 1887 klopfte ich zum

1. Male ein Weibchen der gelben Staminart aus Weiden-
hecken; bis dahin hatte ich in Ungarn stets nur die
weisse Frühjahrsform v. Roeslerstammaria Stgr. gefan-
gen und zwar die frischen Exemplare iminer in der
Nähe alter Weidenbäume; die Raupe ist noch unbekannt.

325. Macaría Al te rnar ía Hb. Im Juli ziemlich häufig aus Hecken
geklopft.

326. Bis ton H i r ta riu s Cl. Im Juni die Raupe ziemlich häufig
auf Schlehen gefunden.

327. Boarmia Gemmaria Β ihm. Ende Juni häufig an Planken.
328. ,, Con so r t a r i a F. Im Juli selten.
329. „ A ligula ria Thbg. Nur einmal (15. Juli 1883) im

Walde *Krndija gefangen.
330. „ Li ehe na ria Hfn. Im Juli selten auf dem Omanovac

und im Lipiker Park. .
331. „ Selenar ia Hb. Sowohl im Park an Bäumen gespiesst

als aus Hecken geklopft; im Juli selten.
332. „ C repu seul ar ia Hb. Häufig im Juli an Bäumen und

Planken des Lipiker Parks.
333. .„ Punc tu l a r i a Hb. Im Juli selten, die 2. Generation,

im Pakracer Wald.
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334. Emat'urga A to m ari a L. Im Juli häufig auf Wiesen, selten
die ab. Unicoloraria Stgr.

335. Diastictis Ar t e s i a r i a F. Anfangs Juni und wieder frisch
Ende Juli selten aus Weidenhecken geklopft.

336. Phasiane Pe t ra r i a Hb. Nur einmal anfangs Juni 1891 ein
verflogenes Weibchen auf Wald wiesen bei Pakrac gefangen,

337. „ Glarear ia Brhm. und
338. „ Cla thra ta L. Überall gemein.
339. Scoria Lineata Se. Im Juli auf Wiesen häufig.
340. Lythria Purpura r í a L. Auf denselben Fundorten im Juni

ziemlich häufig. ·
341. Ortholitha P lumbar ia F. und
342. „ L imi ta ta Se. Im Juni auf Waldwiesen häufig.
343. „ Bipunctaria Schiff. Ende Juli selten.
344. Minoa Muri nata Se. Im Juli ziemlich häufig.
345. Anaitis, P lag ia ta L. Im Juni ziemlich selten.
346. Lobophora Sexalisata Hb. Nur einmal (28. Juli 1889) aus

Hecken geklopft.
347. Triphosa Dubitata L. Im Juli ziemlich selten aus Hecken

gescheucht, darunter nur einmal (22. Juli 1886) die
schwärzliche ab. Cinereata Stph.; bis jetzt sah ich
iu allen Sammlungen nur Übergangsstücke zu dieser
seltenen Form.

348. Scotosia .Vetuiata Schiff. Irn Juni sehr häufig aus Hecken.
geklopft.

349. „ Rhainnata Schiff. Ende Juni häufig an den Planken
des Liprker Parks. ·

350. Cidaria Ocellata L. Im Juni überall ziemlich häufig.
351. „ V i r i d a r i a F. Gleichzeitig mit voriger, aber seltener.
352. „ F luc tua ta L. und
353. ., Fe r ru g ata Cl. Überall gemein.
354. ,, Ponioeraria Εν. Nur einmal (.30. Juni 1891) gefunden.
355. „ 1) e s i g η a t a R o 11. Λ nfangs Juni verttoge%n an Planken selten:
356. „ Flu vi ata Hb. Nur einmal (28. Juli 1889) aus Hecken

geklopft. . . · • · . . "
357. „ Κ i guata Hb. Im Juli sehr selten auf sonnigen Anhöhen.
358. . „ P i ca t a Hb. Nur einmal (16. Juli 1889) ein verflogenes

Weibcheu im Pakracer Wald gefangen.
359. „ Cu culata Hfn. und
360. . ,, Galiata Hb. Im Juli selten. -
361. „ Itivata Hb, Im Juni und anfangs Juli nicht häufig aus

Hecken geklopft.
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362. Cidaria Socìata Bkh. Auf den gleichen Fundorten• im, Juli
häufig.

363. „ Unangulata Hw. Ain 18."Juni 1891 fieng ich auf den
Wissen bei Lipik eine hübsche Aberration, welche grau
statt schwär/, gefärbt ist und überhaupt nur im Aussen-
feld scharfe Zeichnungen besitzt. Es dürfte dies wohl
der südlichste (sichere) Fundort dieser nördlichen Art sein.

364. „ Alb ic i l la tuL. Im Juli nicht selten ans Hecken geklopft.
365. „ Proce l la ta F. Gleichzeitig mit voriger, jedoch häufiger.
366. „ Tr is ta ta L. Auf denselben Fundorten ziemlich selten.
367. „ Alehemillata L. Ebendort sehr selten.
368. „ Lugduñar ía H S. Ich klopfte jedes Jahr im Juli

einige Exemplare dieser seltenen Art aus Hecken. Die
Raupe ist noch unbekannt.

369. „ Candida ta Schiff. Im Juni selten.
370. „ Decolorata Hb. Era Juli ziemlich häufig aus Hecken

geklopft.
371. „ Lu te at a Schiff. Nur einmal 12. Juni 1891 im Pakracer

Wald gefangen.
372.- „ Obl i t e ra ta Hfn. Im Juli selten. '
373. „ Bil ineata L. Im Juli überall häufig.
374. „ Si laceata Hb. Sehr selten im Juli.
375. „ K u b i d a t a F . Im Juni und Juli überall häufig.
376. „ Polygrammata Bkh. Ende Juli frisch auf den Wiesen

bei Lipik gefangen, abor nicht häufig.
377. „ Vital bata Hb. Im Juli selten aus Hecken geklopft.
378. „ Cor t ica ta Tr. Im Juli selten auf sonnigen Anhöhen

im Gebüsch.
379. „ Tersa ta Hb. Im Juni ziemlich häufig.
380. Collix Spar s a ta Tr. Ende Juli 1889 fieng ich zum 1. Male

einige Exemplare. Diese Art verhält sich im Fluge wie
die Eupithecien.

381. Enpitheeia Oblongata Thnb. Im Juli auf Wiesen selten.
382. „ Coronata Hb. Nur einmal (24. Juli 1889) ein frisches

Männchen auf den Hügeln bei Lipik gefangen.
383. „ Rec tangula ta L. Im Juni selten.
384. „ Chloerata Mab. Nur einmal (10,.Juni 1891) verflogen

aus Hecken geklopft. •
385. „ I sog rammar i a H S. Im Juni nicht häufig. ,
386. „ Plumbeola ta Hw. Manches Jahr im Juli nicht selten

auf sonnigen Anhöhen frisch aus Gebüsch geklopft.
387. „ C a s t i g a t a H b . Mitte Juni selten.

4
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388. Eupithecia Vulgata Hw. Anfangs Juni selten.
389. „ Assimilata G η. Im Juli selten ans Licht geflogen.
390. „ P u m i l a t a Hb. Im Juli selten ans Hecken geklopft;

die 2. Generation wird überhaupt bei. uns sehr selten
gefunden.

In Anbetracht der kurzen Fangzeit von 2 Monaten habe ich
ein sehr günstiges Resultat erzielt, uinsomehr, als içji weder Zucht
noch regelmässigen Nachtfaug betreiben konnte. Die dir wirkt
sehr ermüdend, und da ich sehr früh das Bad nahm und ohnehin
den ganzen Tag im Freien zubrachte, so blieb ich abends nie lauge
auf. Sollten sich jedoch Collegeu anschliessen, welche auch den Nacht-
fang forcieren würden, so ist au einen grossen Zuwachs an Arten
nicht zu zweifeln.

Die dortigen Schmetterlinge sind grösser und lebhafter gefärbt
als Exemplare gleicher Arten in unserer Gegend ; dagegen ist es
auifallend, wie selten Aberrationen unter dem massenhaften Materiale
vorkommen.

Wien, 31. December 1891.
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